
Herbst 2020 Besuchen Sie uns auch im Internet: www.kreuzkirche-graz.atHeft 3, 38. Jahrgang

Die Gemeindezeitung der  
Evangelischen Kreuzkirche Graz

Herzliche Einladung zum FestgottesdienstHerzliche Einladung zum Festgottesdienst
am Reformationstag 31.10. um 15.00 Uhram Reformationstag 31.10. um 15.00 Uhr
zum 10-Jahres-Jubiläum vonzum 10-Jahres-Jubiläum von
Pfarrer Paul G. Nitsche in der KreuzkirchePfarrer Paul G. Nitsche in der Kreuzkirche
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        Begegnung leben!
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Herbst 2020Augenblick

Die "Junge Kreuzkirche" trifft sich und sucht - liebevoll angeleitet durch Jugendrefe-
rent Christoph Kuss - den roten Faden für das kommende Schuljahr. Gemeinschaft 
und christlicher Glaube sollen auf das Programm kommen.

In Julinächten konnte vom Kirchturm der Grazer Kreuzkirche aus – einer Stern-
warte gleich und in der Tradition mittelalterlicher Astronomen – auch der Komet  
NEOWISE an seinem erdnächsten Punkt mit freiem Auge beobachtet werden.

"Gartenzimmer" soll der bisherige Gemeindesaal 2 heißen, wenn er fertig renoviert 
ist. Danke jenen, die spenden, und denen, die ehrenamtlich ihre Kraft und Zeit inves-
tieren, damit alles so schön und gemütlich wird.
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Evangelische  
Pfarrgemeinde 
Graz-Kreuzkirche 
8020, Mühlgasse 43

Pfarrer:
Paul G. Nitsche
0699/ 188 77 628
nitsche@ 
kreuzkirche-graz.at

Kurator:
Thomas Föhse
0699/ 188 77 625
kurator@ 
kreuzkirche-graz.at

Pfarrbüro:
Angelika Krammer 
0316/ 71 44 62
Telefonzeiten:
Di und Do 8.30 – 11.30 Uhr
office@ 
kreuzkirche-graz.at
Parteienverkehr
Do 16.00 – 18.00 Uhr
kirchenbeitrag@ 
kreuzkirche-graz.at

Pfarrerin i.E.: 
Barbara Lazar
0676/ 603 67 84
lazar@kreuzkirche-graz.at

Jugend: 
Jugendreferent  
Christoph Kuß 
0699/ 18877 627 
kuss@kreuzkirche-graz.at 
 
Seelsorge-Telefon der Grazer 
evangelischen Gemeinden:
Wochenende: 0699/ 101 02 033

Bankverbindung:
Hypo Steiermark, IBAN: AT88 
5600 0201 4135 2416,  
BIC: HYSTAT2G

Web: www.kreuzkirche-graz,at
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Augenblick
 

 Am 31. Oktober 2010 bin ich als Pfarrer in der  
  Kreuzkirche in mein Amt eingeführt worden. Dankbar   
  blicke ich auf diese besondere Zeit zurück und freue 
 mich über alle, die mit mir am 31. Oktober 2020  

um 15.00 Uhr dieses Jubiläum feiern und in diesem Jahr die  
Familiengottesdienste besuchen.

Jesus sagt: Ich bin der gute Hirte und 
kenne die Meinen und die Meinen ken-
nen mich. (Joh 10, 14)
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Liebe  
Gemein-
de!

Corona, Covid 19, Lockdown, 
ich hoffe, es geht Ihnen gut. 
Was diese Krise uns gebracht 
hat, im Guten, aber auch im 
Schlechten, werden wir wahr-
scheinlich erst in einiger Zeit 
bestimmt sagen können. Wir 
befürchten doch einen massi-
ven finanziellen Einbruch in 
den nächsten Jahren.    Was 
wir überhaupt nicht wollen 
ist, dass unsere Gemeinschaft 
darunter leidet. Deshalb heute 
ganz besonders meine Einla-
dung zu unseren Veranstaltun-
gen im Herbst. Beginnend mit 
den Schulanfangsgottesdiens-
ten, den Familiengottesdiens-
ten, unserem Gemeindefest am 
4. Oktober. Eine Woche später 
unser schon zur Tradition ge-
wordener Wandergottesdienst 
in meiner weststeirischen Hei-
mat. Am 31. Oktober feiern wir 
nicht nur den Reformationstag, 
sondern auch das 10-jährige 
Amtsjubiläum unseres Pfarrers 
Paul G. Nitsche. Viele Möglich-
keiten, nach dem Lockdown 
aus der Isolation zu kommen. 
Wir halten uns natürlich auch 
weiterhin an die Verordnungen 
zu Abstand und Desinfektion. 
Gottes Geist kann und wird 
auch trotz dieser Maßnahmen 
wirken. Paulus sagt: Denn ich 
bin gewiss, dass weder Tod 
noch Leben, weder Engel noch 
Mächte noch Gewalten, weder 
Gegenwärtiges noch Zukünfti-
ges, weder Hohes noch Tiefes 
noch eine andere Kreatur uns 
scheiden kann von der Liebe 
Gottes. 

 Ihr Thomas Föhse 
kurator@kreuzkirche-graz.at

Fo
to

:  
Th

om
as

 F
öh

se

Der Herr ist mein Hirte.
Ohne die vielen anderen und ohne 
Gottes Schutz und Segen wäre vieles 
gar nicht möglich gewesen. So wie 
der Beter des Psalms 23 empfand ich 
mich in diesen 10 Jahren eingebun-
den in eine Herde und unter einem 
guten Hirten.

Schritt für Schritt
gibt es im Schuljahr 2020/21 für 
große und kleine Schafe die Mög-
lichkeit, unseren Hirten in den Fa-
miliengottesdiensten noch besser 
kennenzulernen.

Der Gute Hirte behütet.
Beim Wandergottesdienst am  
11.  Okt 2020 geht es um Vers 1:
„Der Herr ist mein Hirte, mir wird 
nichts mangeln.“
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Der Gute Hirte versorgt.
Am 08. Nov 2020 lernen wir ihn 
kennen als unseren Versorger, der es 
gut mit uns meint. Vers 2: „Er weidet 
mich auf einer grünen Aue und füh-
ret mich zum frischen Wasser.“

Der Gute Hirte führt und leitet.
Am 14. Feb 2021 erleben wir den 
Vers 3: „Er erquicket meine Seele. Er 
führet mich auf rechter Straße um 
seines Namens willen“.

Der Gute Hirte bewahrt.
Das erfahren wir ganzheitlich am 
14. März 2021 – Vers 4: „Und ob 
ich schon wanderte im finstern Tal, 
fürchte ich kein Unglück; denn du bist 
bei mir, dein Stecken und Stab trösten 
mich.“ 

Der Gute Hirte hat uns auserwählt.
Vers 5 beschreibt: „Du bereitest vor 
mir einen Tisch im Angesicht meiner 
Feinde. Du salbest mein Haupt mit 
Öl und schenkest mir voll ein“. Das 
werden wir im Familiengottesdienst 
am 11. April 2021 spüren. 

Beim Guten Hirten geborgen fin-
den wir ein Zuhause.
„Gutes und Barmherzigkeit werden 
mir folgen mein Leben lang, und ich 
werde bleiben im Hause des HERRN 
immerdar“ Mit Vers 6 endet am  
13. Juni 2021 diese Themenreihe. 

(km/pn)

Weiterhin mit euch gemeinsam un-
terwegs – unter diesem guten Hirten 
– weiß sich

      Ihr
Pfarrer Paul G. Nitsche

nitsche@kreuzkirche-graz.at

Seit zehn Jahren in Graz  
gemeinsam unterwegs   
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Wir  
suchen – 
Sie finden

Graz wächst
Die Stadt Graz bietet Raum und 
Arbeit und ist attraktiv für vie-
le. Jedes Jahr wollen hunderte 
Menschen in die schöne Lan-
deshauptstadt übersiedeln. Ein 
wahrer Bauboom ist die Folge. 
Einige der Neubauten entstehen 
auf dem Gemeindegebiet der 
Kreuzkirche und manche Neu-
zugezogenen sind evangelisch.

Neue Evangelische
Wenn die neuzugezogenen 
Evangelischen keinen „Bleibe-
antrag“ in ihrer Herkunftspfarr-
gemeinde stellen, werden sie bei 
uns neue Gemeindeglieder. Wir 
wollen sie …

Willkommen heißen
Wir werden ein Willkommens- 
paket vorbereiten, das dann per-
sönlich überreicht werden soll. 
Gemeindearbeit ist immer auch 
ein Stück weit Beziehungsarbeit. 
[Sorge: Die Kirchenbeitragsvor-
schreibung möge nicht zum ers-
ten Kontakt mit der Kreuzkirche 
werden.]

Besuchsdienst
Wir suchen nach kontaktfreu-
digen Mitarbeitenden, die Lust 
und Freude haben, die neuen 
Evangelischen in unserer Ge-
meinde zu besuchen, um diese 
nicht nur willkommen zu hei-
ßen, sondern auch einzuladen, 
an unserem Gemeindeleben 
teilzunehmen.

Wäre das etwas für Sie?

Rückmeldungen bitte an
Pfarrer Paul G. Nitsche

nitsche@kreuzkirche-graz.at

Neue Gemeindegrenzen 
So  sieht das Gemeindegebiet der Kreuzkirche nun aus  
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Da in Folge der Zusammenle-
gung von politischen Gemein-
den im Grazer Umlauf die Gren-
zen der beiden Pfarrgemeinden 
Graz-Kreuzkirche und Graz-Eg-
genberg zum Teil mitten durch 
politische Gemeinden verliefen, 
wurde eine Strukturbereinigung 
im Grenzverlauf der beiden Pfarr-
gemeinden durchgeführt. Durch 
die neue Gebietseinteilung ist nun 
auch eine klare Zugehörigkeit des 

Siedlungsgebietes der Reining-
hausgründe zu einer Pfarrgemein-
de gegeben. Auch hier hätten an-
sonsten die Gemeindegrenzen 
mitten durch das neue Siedlungs-
gebiet geführt. Das Gebiet der Rei-
ninghausgründe ist nun zur Gänze 
Pfarrgebiet der Kreuzkirche. Allen 
neuen Gemeindegliedern ein herz-
liches Willkommen! Wir freuen 
uns darauf, Sie in der Kreuzkirche 
begrüßen zu dürfen.                (km)

  Evang. Kirche  
  A.B. Österreich 
  Superintendentur 
  Steiermark

Graz, 23. Juni 2020

Bescheid

Gemäß Art. 27 der Verfassung 
der Evangelischen Kirche A.u.HB. 
in Österreich vom 01.06.2006 in 
der geltenden Fassung werden die 
Grenzen der beiden Pfarrgemein-
den Graz-Kreuzkirche und Graz-
Christuskirche wie folgt gefasst:

Das Gebiet in der Landeshaupt-
stadt Graz, das die Alte-Post-
Straße, die Peter-Rosegger-Straße 
und die Bahntrasse der GKB um-
schließt, gehört künftig zur Pfarr-
gemeinde Graz-Kreuzkirche.

Die Gemeindegebiete der politi-
schen Gemeinden Seiersberg-Pirka, 
Premstätten-Zettling und Wund-
schuh jeweils östlich der Autobahn 
(A9) gehören künftig zur Pfarrge-
meinde Graz-Eggenberg.

(Auszug)
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Hör.Blicke
Akustische Erinnerungen für Generationen
Seit vielen Jahren ist Imo Trojan in den Bereichen Medien, Kultur und  
Kirche tätig. Nun bietet er auch individuelle Hörbiografien an. Nach  
einem Vorgespräch folgt ein Interview, das Ergebnis ist ein profes- 
sionelles Audio-Dokument von rund eineinhalb Stunden Länge für  
den Auftraggeber.

Fo
to

: G
er

d 
W

ei
ß 

„Grüß 
Gott  
und 

Hallo“

Diesmal darf ich Ihnen von 
dieser Stelle aus „Grüß Gott“ 
sagen.

Jahrzehnte war die Hei-
landskirche mein Zuhause. 
Durch Zufall bin ich auf den 
Seniorenkreis der Kreuzkirche 
gestoßen, der liebevoll vom 
Ehepaar Latal geführt wird. 
Da habe ich mich ganz schnell 
heimisch gefühlt. Nach einiger 
Zeit habe ich dann auch in der 
Kreuzkirche mein nunmehri-
ges Zuhause gefunden.

Aus einer Familie stammend, 
die nachweislich seit dem 17. 
Jahrhundert evangelisch ist, 
habe ich mich auch schon 
sehr früh für Geschichte in-
teressiert, die noch immer 
mein Hobby ist. Daher ist es 
für mich eine große Ehre, aber 
auch großes Interesse, dass ich 
das Archiv der Kreuzkirche 
bearbeiten darf.

Kommen Sie doch auch an 
einem Sonntag zum Gottes-
dienst in die Kreuzkirche und 
vielleicht anschließend zum 
Kirchenkaffee. Sie werden 
merken, welch wunderbare 
Gemeinschaft hier gegeben ist.

Ich bin Gott sehr dankbar, 
dass er mich hierher geführt 
hat.

Alles Liebe und Gottes Segen 
wünscht Ihnen 

Gerd Weiß

Ihr Leben. Ihre Stimme

Wie entstand die Idee zu „Hör.
Blicke“?
Als langjähriger Radio-Redakteur 
habe ich viele Menschen inter-
viewt. Nicht nur Prominente, auch 
„Menschen wie du und ich“. Dabei 
wurde mir bewusst: Jeder Mensch 
hat etwas zu erzählen! Vor allem – 
naturgemäß – ältere Personen. Wie 
schade ist es doch, wenn ihre Le-
bensgeschichten für die Nachwelt 
verlorengehen.

Für wen ist dieses Angebot 
interessant?
Für alle, die Geschichten und Stim-
me verewigen wollen. Vielleicht 
möchten die Kinder ihrer Mutter 
zum 80er eine Aufnahme finanzie-
ren? Oder der Opa schenkt seine 
akustischen Memoiren den Enkel-
kindern zu Weihnachten? Wobei: 
Auch wenn der Schwerpunkt auf 
älteren Personen liegt, sind „Hör.
Blicke“ interessant für Alt und Jung. 
Z.B. als Erinnerung an biografi-
sche Wegmarken wie die Geburt 
eines Kindes, Konfirmation oder 
Hochzeit. 

Die Stimme hat hier einen beson-
deren Stellenwert … 
Ja, weil nichts so authentisch und 
ehrlich ist wie gesprochene Sprache. 
Das ist wohl Vielen in den letzten 
Wochen wieder bewusst geworden, 
als wegen der Corona-bedingten 
Einschränkungen das Telefonie-
ren ein Comeback gefeiert hat. Wie 
spricht die Person: schnell oder 
langsam, laut oder leise, aufgeregt 
oder gelassen? Wie sind Stimmlage 
und Sprachmelodie? 

Wo findet das Interview statt?
Dort, wo sie oder er sich wohl fühlt 
- in den meisten Fällen zuhause. 
Derzeit ist das wegen Covid-19 zwar 
nicht gut möglich. Aber über Tele-
fon oder E-Mail kann ich mit mei-
nen Kunden natürlich schon jetzt 
einen Leitfaden für das Interview 
erstellen. 

Welche Themen werden behandelt?
Persönliche Geschichten, Anekdo-
ten, Erlebnisse. Beruf, Familie, Hob-
bys. Besonders spannend ist freilich 
auch die „Innenwelt“: Überzeugun-
gen, (Miss)Erfolge, Glaube. Kurz-
um: Die Themenpalette ist so bunt 
und weit wie das Leben selbst!

Und was passiert mit der fertigen 
Aufnahme?
Sie wird auf CD oder USB-Stick 
gespeichert und geht in den Be-
sitz des Auftraggebers über. Er er-
wirbt damit auch die Rechte auf das 
Gespräch. 

Hörproben auf www.hoerblicke.at 
hoerblicke@gmx.at
0699 19693201  
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LichtblickLichtblick
Ein Gottesdienst, der Jung und Alt bewegt

Der Weg führt traditionellerweise durch das Theaterdorf St. Jo-
sef mit seinen Stationen.

Jung und Alt ist unterwegs, um bei herrlichem Wetter zu wan-
dern und Gottesdienst zu feiern.

Es ist schön, gemeinsam auf dem Weg zu sein – auch als 
Gottesdienstgemeinde. 

Kurator Thomas Föhse kennt nicht nur die Gegend ganz  
genau ... 

Der kleine See – der perfekte Ort für eine Taufe durch Pfarrer 
Paul G. Nitsche.

Auch das leibliche Wohl kommt nicht zu kurz. Ein gemütlicher 
Abschluss in fröhlicher Runde.  

Fo
to

: C
or

in
a 

M
ei

tz
Fo

to
: E

lia
s T

ro
ja

n
Fo

to
: E

lia
s T

ro
ja

n

Fo
to

: E
lia

s T
ro

ja
m

Fo
to

: R
al

f P
fa

u
Fo

to
: C

or
in

a 
M

ei
tz

Am Sonntag des Grazmarathon setzt sich nun schon seit einigen Jahren auch eine fröhliche Schar aus der 
Kreuzkirche in Bewegung, um statt in der Kirche einen Wandergottesdienst zu feiern. In diesem Jahr ma-
chen wir uns am 11. Oktober wieder gemeinsam auf den Weg. Treffpunkt ist um 09.30 Uhr am Parkplatz 
St. Josef. Herzliche Einladung!
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Lebens-Bewegungen

    Bewegtes Leben

Gottes Segen  
den Täufingen:

Viktoria Lina Balla
Jennifer Noelle Balla
Felix Ernst Kupplent

Evangelischer Rundblick
Abendmahl in der Zeit von  
COVID-19, geht denn das?
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Auszug aus dem Brief unseres Bischofs an die Pfarrgemeinden

Wien, 1. Juli 2020

„Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu 
mir kommt, den wird nicht hungern; 
und wer an mich glaubt, den wird 
nimmermehr dürsten.“ (Johannes 6, 
35)

Liebe Schwestern und Brüder,

im Abendmahl feiern Christinnen 
und Christen die Gemeinschaft mit 
Jesus Christus und die Gemein-
schaft untereinander. Im Abend-
mahl feiern wir, dass Jesus Christus 
auferstanden und mitten unter uns 
ist. Das Abendmahl ist für uns Stär-
kung für unser Leben im Glauben 
und in unserem Alltag.

Der zeitweilige Verzicht in Zei-
ten der Corona-Pandemie wird als 
schmerzlich erlebt. Die Sehnsucht 
nach dem Erleben der Gemeinschaft 
mit Christus und der feiernden Ge-
meinde untereinander ist groß.

Deshalb freue ich mich, dass der 
Theologische Ausschuss gemeinsam 
mit der Kommission für Gottes-
dienst und Kirchenmusik nunmehr 
eine Empfehlung ausgearbeitet hat, 
wie unter den Bedingungen der 
Pandemie in verantwortlicher Weise 
Abendmahl gefeiert werden kann. 
Wobei die Entscheidung, in welcher 
Weise die Umsetzung erfolgt, bei 
den Presbyterien liegt.

Die Leuenberger Konkordie gibt auf 
die Frage, wie genau Jesus Christus 
beim Abendmahl „präsent“, also an-
wesend ist, folgende Antwort: „In 
Verkündigung, Taufe und Abend-
mahl ist Jesus Christus durch den 
Heiligen Geist gegenwärtig.“
Daher ist es zum einen zu respek-
tieren und tut der erlebten Gemein-
schaft mit Jesus Christus keinen 
Abbruch, wenn sich Gemeinden 
weiterhin dafür entscheiden, das 
Abendmahlsfasten noch weiter 
beizubehalten.

Die Geschichte unserer Kirche in der 
Gegenreformation hat sich für viele 
als Ressource in schwierigen Zeiten 
der Beschränkung erwiesen und 
zeigt uns, dass Gemeinschaft über 
längere Zeit in Gebet und Verkün-
digung gelebt werden konnte. Zum 
anderen zeigen die vorliegenden 
Empfehlungen Wege auf, wie die Ge-
meinschaft im Teilen von Brot und 
Wein erlebbar gemacht werden kann. 

Der Theologische Ausschuss wird 
sich in der Folge mit der Praxis des 
Abendmahls bei Hausandachten 
und im virtuellen Raum beschäf-
tigen… Auch hier schenkt uns die 
Erinnerung an die Zeit des Geheim-
protestantismus die notwendige 
Geduld und Gelassenheit, einen 
gründlichen Nachdenkprozess ab-
zuwarten. Das Abendmahl ist ja 
auch ein Gedächtnismahl und ein 
Ort der Sehnsucht nach der Ge-
meinschaft mit Jesus Christus. In 
vorbildlicher Weise habe ich diese 
Dimension des Gedächtnisses und 
der Sehnsucht in der Liturgie des 
Osternachtgottesdienstes, der vom 
Bayrischen Rundfunk übertragen 
wurde, realisiert gesehen … 

Verbunden in der Gemeinschaft 
Jesu Christi grüße ich Sie/euch, 
bleibt behütet in diesen schönen 
Sommertagen!  

Ihr/euer 

Bischof Michael Chalupka

Weitere Infos unter: 
https://evang.at/faq-corona/
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Alle Termine im Blick
Gemeinsam 
feiern in 
der Grazer 
Kreuzkirche

Jedes Mal anders  
„Was mir in der Kreuzkirche so 
gefällt ist, dass jeder Gottesdienst 
anders und damit für mich eine 
Überraschung ist“, beschreibt ein 
Gemeindemitglied die Vielfalt 
der Gottesdienste in der Grazer 
Kreuzkirche.

Familiengottesdienst  
13.09. zum Schulanfang 11.10. 
als Wandergottesdienst in St. 
Josef in der Weststeiermark um 
09.30 Uhr 08.11. zu Psalm 23 
06.12. zum Nikolo

Festgottesdienst  
Gemeindefest zum 
Erntedank am 04.10. mit 
anschließender Grillerei 
 
Reformationsgottesdienst am 
31.10., heuer um 15.00 Uhr 
„Gemeinsam unterwegs“ in der 
Kreuzkirche anlässlich 10 Jahre 
Pfarrer Paul G. Nitsche 

Besondere Gottesdienste  
Friedhofsandacht in Neuhart 
am 01.11. um 15.00 Uhr 
 
Ewigkeitssonntag am 22. 11. für 
Angehörige eines Verstorbenen 
in diesem Jahr

Jugendgottesdienst am 11.12. 
sowie Volksmusikalischer 
Gottesdienst am 13.12. im 
Rahmen des Adventmarktes 
T&E 

Kindergottesdienst  
am 3. und 4. Sonntag im Monat

Herzlich willkommen!

(pn)

UNSER ERLAGSCHEIN 
Bitte unterstützen Sie die Konfirmandenarbeit in der Kreuzkirche.

COVID-19-bedingt gibt es in diesem Schuljahr zwei 
Konfirmationen. Eine im März und eine im Juni. Die 

Konfirmandenkurse werden monatlich freitags und sonntags sein. 
Die erwachsen werdenden Jugendlichen setzen sich in dieser Zeit 

mit ihrer Evangelischen Identität und Fragen des christlichen 
Glaubens auseinander. Bei der Konfirmation sollen sie mündige 

Christen sein.
Ob Ausbildungskosten für Konfirmandenmitarbeitende oder 

finanzielle Unterstützungen bei der Konfirmandenfreizeit, Ihre 
Spende geht direkt in die Zukunft unserer Jugend und Kirche. Danke 

für Ihre Hilfe!

Herzliche Einladung zu 
unseren Veranstaltungen
Begegnung leben" in der Grazer Kreuzkirche ist wieder mög-
lich. Gleichzeitig ist es uns ein Anliegen, gesundheitlich gefähr-
dete Menschen zu schützen. Ein Ausblick, was ab Herbst an 
regelmäßigen Terminen in unserer Gemeinde geplant ist: 
JUNGE KREUZKIRCHE (siehe auch Seite 14 und 15)

(Christoph Kuß 0699 188 77 627 kuss@kreuzkirche-graz.at)
Spielgruppe „Bärenbande“ für Kinder von 0-4 Jahre; 
(Christi Pfau 0699 156 54 655) ab 24.09. Do 09.30-11.00 Uhr
Kinderkreis für (5)6-10 Jährige (Barbara und Reinhold Lazar)
ab 7.10. jeden 1. und 3. Mi im Monat 16.00-17.30 Uhr; 
Jugendkreis jeden 4. Freitag im Monat ab 17.30 Uhr  (Kuß & Team)
Konfirmanden siehe Seite 13 und 15 
Feste: 18.11.  - Lichtfest
Kindergottesdienst jeden 3. und 4. So im Monat, 09.30 Uhr 
Familiengottesdienst jeden 2. So im Monat, 09.30 Uhr (außer 6.12.)
 13.09. Kindergarten- und SchulanfangsGD (Barbara Lazar)
 11.10. WanderGD mit Pfarrer Paul Nitsche „Der gute Hirte“
  09.30 Uhr Treffpunkt St. Josef
 08.11. Themenreihe Psalm 23 
 06.12.  Nikolo
Jugendgottesdienst Fr, 11.12. 18.30 Uhr im Rahmen des   
 Adventmarktes „Tannenduft und Engelshaar“ (11.12-13.12.)
BIBELKREISE
Bibelgesprächskreis (Ralf Pfau): Do 14-tägig, 19.15 Uhr 
Ralf Pfau rupfau@aol.com 0699/ 112 01 963
Bibelkreis mit exegetischem Schwerpunkt mit Dr. Arndt Kopp-Gärtner 
(Gernot Latal 0680/ 300 59 02): derzeit aus Sicherheitsgründen ausgesetzt 
AUSTAUSCH UND GEMEINSCHAFT
Seniorennachmittag  und Missionsgebetsstunde momentan aus 
Sicherheitsgründen ausgesetzt (Fam. Latal 0680/ 300 59 02)
Gemeindegebet (Ralf Pfau) Do 14-tägig, 17.30 Uhr
Kirchenkaffee jeden 2. und 3. So im Monat nach dem Gottesdienst
„Blaues Kreuz“ Selbsthilfegruppe/Abhängigkeitserkrankungen
(Gerhard Wildbichler): Mo 19.00 Uhr; 
14-tägig (gerade KW) 18.00 Uhr mit „Bibellese“ (Heidemarie Thomann) 
Die Gottesdienste in der Predigtstelle in Feldkirchen 
(Trauungssaal) finden erst wieder 2021 statt!
Mehr Details zu den einzelnen Terminen unter  
http://www.kreuzkirche-graz.at/kalender.html
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Herbst 2020 Gottesdienste in Graz

Die Gottesdienste in der Predigtstelle in Feldkirchen (Trauungssaal) entfallen bis auf Weiteres!

Die Grazer Gemeinden laden herzlich ein zu den Gottesdiensten

Familien- 
gottesdienstKirchenkaffee

minigottesdienst
Tripp Trapp Gottesdienst

Kinder- 
gottesdienstAbendmahl

Heilandskirche
Kaiser-Josef-Pl. 9, 9.30 Uhr

Erlöserkirche
Raiffeisenstr. 166, 10.00 Uhr

Johanneskirche
Geißlergasse 7

Christuskirche
Burenstr. 9, 9.30 Uhr

Kreuzkirche
Mühlg. 43, 9.30 Uhr

4.10.
17.So.n.Trinitatis

Weigold + Team
Erntedank
Abschied von Kurator Schubert

Ornig + Perko
Erntedank „Glockenjubiläum“
„Die Glocke des Glücks“ 
anschließend 
Freizeiten-Nachtreffen

10.30 Kopp-Gärtner
Vorstellungs-
gottesdienst Binder
GO-KIDS

kein Gottesdienst
in der Christuskirche
Erntedankgottesdienst
10.00 Uhr in Thal

P. Nitsche +
anschließend
Gemeindefest

11.10.
18.So.n.Trinitatis

Weigold + Hulla
Konfi-Begrüßung

Perko
Konfirmation A 

10.00 Kopp-Gärtner
Konfirmation in der 
Kreuzkirche, kein Got-
tesdienst in der Johan-
neskirche

Eckhardt 
Erntedank, 
Gottesdienst für
Groß und Klein

Wandergottesdienst
www.kreuzkirche-graz.at
10.00 Konfirmation der 
Nordgemeinde in der 
Kreuzkirche

18.10.
19.So.n.Trinitatis Herrgesell

Perko
Konfirmation B 

 11.00 TrippTrapp

10.30 Schulz
„Der Dritte“
GO-KIDS

Eckhardt 
Geburtstagssonntag Lazar

25.10.
20.So.n.Trinitatis

Weigold + Team
Tauferinnerungsfest

Schwarz
Quer durch die Apostelgeschich-
te: „Heiliger Geist - nie gehört!“

9.30 Binder Legenstein
Girolla
Segens-
gottesdienst

31.10.
Reformationstag

Weigold 
Predigt: 
Frank-Schlamberger
40 Jahre Gleichstellung der Frau
Kinderbibeltag

Perko
Reformationsfest
Konfi-Begrüßung

kein Gottesdienst Eckhardt
15.00 P. Nitsche
„Gemeinsam unterwegs“
Festgottesdienst
10 Jahre Pfr. Nitsche

1.11.
21.So.n.Trinitatis Hulla Gschanes

10.30 Binder
Generationengottesd.
GO-KIDS

G. Nitsche Lindtner

8.11.
Drittletzter So.

d. Kirchenjahres

Weigold

11.00 mini/Christen+Team
Perko
1. Konfi-Sonntag 9.30 Binder Trenner P. Nitsche

15.11.
Vorletzter So.

d. Kirchenjahres

9.30 Weigold
Predigt: 
Bischof Chalupka
15.00 Amtseinführung von
Pfarrer Felix Hulla durch
Superintendent Rehner

Schwarz
Quer durch die 
Apostelgeschichte: 
„Lydia - eine Frau traut sich“

10.30 Schulz
„Der Dritte“ mit
Daniel Schulte
GO-KIDS

Eckhardt N.N.

22.11.
Letzter So.

d. Kirchenjahres
Weigold + Hulla
Ewigkeitssonntag

Perko
Ewigkeitssonntag, Quer durch 
die Apostelgeschichte: „Eine 
Seefahrt ist nicht lustig“
Predigtnachgespräch

9.30 Binder + Ruisz
Ewigkeitssonntag

Eckhardt
Ewigkeitssonntag

P. Nitsche
Ewigkeitssonntag

29.11.
1. Advent Hulla + Team

10.00 Ornig + Perko
„Die kleine Glocke, die nicht 
läuten wollte“ Adventbasar
19.00 Sinn & Klang
„Leise rieselt der Schmäh“
Die Liederlichen

9.30 Ruisz Eckhardt Lazar

6.12.
2. Advent

Hulla

11.00 mini/Christen+Team
Perko
Adventbasar

10.30 Binder
KonfirmandInnen-
Vorstellungsgottedienst

GO-KIDS

Trenner P. Nitsche
„Der Nikolo“

13.12.
3. Advent Weigold Perko

2. Konfi-Sonntag 9.30 Kopp-Gärtner Eckhardt
18.30 P. Nitsche + 
Pongratz 
Volksmusik-GD 

20.12.
4. Advent Brombauer + Flucher Schwarz

Adventbasar

10.30 Binder
„Der Dritte“

GO-KIDS

Eckhardt
Gmeinde-Adventfeier P. Nitsche
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Apotheke zur Mariahilf Graz 
Mag. Glaser KG

A P O T H E K E

Volksgartenstr. 20 • 8020 Graz • Tel.: 0316 / 713431 
www.mariahilf-apo.at • office@mariahilf-apo.at

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn::  
Mo, Mi, Fr 8.00-18.00 • Di, Do 8.00-19.00 • Sa 8.00-12.00

RAT UND HILFE IM TRAUERFALL
HAUpTgEscHäFTssTELLE  
Grazbachgasse 44–48 
Tel.: +43 316 887-2800 od. 2801

FILIALE URNENFRIEDHoF  
FEUERHALLE  
Alte Poststraße 343–345 
Tel.: +43 316 887-2823

Lend
Architektur

2
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Apotheke zur Mariahilf Graz 
Mag. Glaser KG

A P O T H E K E

Volksgartenstr. 20 • 8020 Graz • Tel.: 0316 / 713431 
www.mariahilf-apo.at • office@mariahilf-apo.at

Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Fr 8.00-18.00 • Di, Do 8.00-19.00 • Sa 8.00-12.00

RAT UND HILFE IM TRAUERFALL
HAUpTgEscHäFTssTELLE  
Grazbachgasse 44–48 
Tel.: +43 316 887-2800 od. 2801

FILIALE URNENFRIEDHoF  
FEUERHALLE  
Alte Poststraße 343–345 
Tel.: +43 316 887-2823

Einfach.Kostbar Die Perlen der 
Veranlagung.
Kommen wir ins Gespräch.

Lend
Architektur

2

Es gibt Begegnungen, in denen alles in dir hell wird, die deine Seele aufleuchten lassen, als stünde ein Engel im Raum . . .
Christa Spilling-Nöker

IHRE STIMME. 
IHR LEBEN.   
Gemeinsam gestalten wir ein 
persönliches, akustisches Fotoalbum.

IMO TROJAN
hoerblicke@gmx.at
0699 19693201  

Detaillierte Infos und Hörproben auf www.hoerblicke.at

Sehr geehrte Damen und Herren, ihr Lieben!
Haben sie das selber schon einmal erlebt? Dass sie für 
andere wie zu einem Engel wurden? Es gibt so Begegnungen, 
nach denen uns Menschen sagen: „Du hast mir gut 
getan.“ Krankenhaus- und Pflegeheimseelsorge soll so 
ein Ort sein, wo Menschen sagen: „Ja dieses Gespräch, 
diese Begegnung war jetzt gut, jetzt kann ich meinen Weg 
gestärkt weiter gehen.“ Als Koordinator der evangelischen 
Krankenhausseelsorge in der Steiermark lade ich sie 
ein, ihre Begabung zu schärfen und ihre Kompetenz zu 
festigen. Wenn sie das Gefühl (oder schon die Erfahrung) 
haben Krankenhaus- oder Pflegeheimseelsorge könnte 
etwas für mich sein, dann lade ich sie herzlich ein, an 
dem zweijährigen „Ökumenischen Lehrgang 2020/21 für 

ehrenamtliche MitarbeiterInnen in der Krankenhaus- und 
Pflegeheimseelsorge“ teilzunehmen. Der Informationsabend 
wird am Montag 11.11.2019 von 18-21.00 Uhr im 
Gemeindesaal der Grazer Heilandskirche stattfinden. Die 
Orientierungsgespräche finden von Dezember 2019 bis 
Jänner 2020 statt. Danach entscheiden beide Seiten über die 
Teilnahme am Lehrgang. Das erste Modul startet im März 
2020. Folder mit genauen Informationen hält ihre Pfarrerin 
oder ihre Pfarrer für sie bereit. Gerne können sie sich auch 
bei unserer diözesanen Heimseelsorgerin Frau Elisabeth Pilz 
M.Ed., MA (0699/18877612 ; pilz-stmk@evang.at ) oder bei 
mir ( ch.hagmueller@aon.at ; 0699/18877661) erkundigen. 
Einen gesegneten Herbst wünscht Ihnen 
Pfarrer Mag. Christian Hagmüller 

Herzliche Einladung zum BASISLEHRGANG 
EHRENAMTLICHE BESUCHSDIENSTE 
Wir, Diakonin Elisabeth G. Pilz, MEd, MA, 
Seelsorgerin für Alten- und Pflegheime, 
(0699/18877612; pilz@evang.at ) und  
Mag. Christian Hagmüller,  
Pfarrer und Krankenhausseelsorger in Graz  
(0699/18877661; ch.hagmueller@aon.at ) planen 
im Herbst 2020 an folgenden Terminen sechs 
Module eines Basislehrganges für ehrenamtliche 
Besuchsdienste unserer evangelischen 
Pfarrgemeinden anzubieten.  
Die Teilnahme am Basislehrgang ist kostenlos.  
Termine: 2.10.*; 9.10.; 16.10.; 6.11.; 13.11.*  
jeweils Freitag von 15-20.00 Uhr  
und am Samstag 21.11. von 9-17.00 Uhr.  
(* im Gemeindesaal der Kreuzkirche) 

Frische Drucksorten 
aus der Region.

Zertifiziert nach: 
FSC®: HFA-COC-100087, PEFC: HFA-COC-0474. 

Drucksorten für jeden Bedarf! 

Offsetdruck Bernd Dorrong e.U., 8053 Graz, Kärntner Straße 96 
Tel. 0316/2602-0, Fax -34, E-Mail: office@dorrong.at, www.dorrong.at

Einfach.Kostbar Die Perlen der 
Veranlagung.
Kommen wir ins Gespräch.
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Menschen im Blick

Das Blaue Kreuzkirchen Erfolgsprojekt

Fo
to

: G
er

ha
rd

 W
ild

bi
ch

le
r

Seit 2003 in der Kreuzkirche beheimatet, hilft das Blaue Kreuz Suchtkranken in Graz. Seit zwei Jahren nun 
in der erfolgreichen Vereins-Aufteilung: Organisation - Heidemarie Thomann, Fachlicher Leiter - Gerhard 
Wildbichler, Seelsorge - Paul Nitsche. Grund genug, die drei einmal zum Interview zu bitten: 

Was ist das Blaue Kreuz?

Gerhard Wildbichler: Eine 
Selbsthilfegruppe für Suchtkran-
ke. 1905 von der Gräfin de la Tour 
in Kärnten gegründet. Seit 2003 
sind wir – eine von 35 Gruppen 
in Österreich - in der Kreuzkirche 
beheimatet und helfen hier Sucht-
kranken bei Alkohol-, Spiel- oder 
anderen Süchten.

Kann da jeder kommen? 

Heidemarie Thomann: Natürlich! 
Wir helfen schnell, unbürokra-
tisch und überkonfessionell, Be-
troffenen, Angehörigen oder Inte-
ressierten. Bei uns kann man auch 
anonym bleiben, wenn man will.

Paul Nitsche: Das Blaue Kreuz 
hilft beim Hinbegleiten zur Akut-
therapie, wo der Körper in acht 
Wochen einmal entgiftet wird, und 
vor allem dann in der (lebens-) 
langen Nachbetreuung. Denn lei-
der ist nach wie vor der Rückfall 

die Regel und leider nicht die 
Ausnahme.

Kann eine Sucht jeden treffen? 

Gerhard Wildbichler: Ja! Eine 
Sucht kann jeder entwickeln. Die 
„Sehnsucht nach etwas“, die ist 
komplex und individuell. Es ist 
ein schleichender Prozess. Man 
schlittert hinein. Es gibt Beiträge, 
die das verschärfen: Schicksals-
schläge, genetische Prädisposition, 
Milieu, etc., aber letztendlich ist 
jeder Suchtkranke individuell zu 
betrachten. Auch im Mix mit an-
deren Dingen: Medikamente, In-
ternet, Pornographie, Spielsucht…

Paul Nitsche: Und da ist eine 
Kirche als ein „neutraler“ Bo-
den schon was Tolles. So nach 
dem Motto: „Was soll da schon 
Schlimmes passieren?“ Kirche, 
die Raum gibt: Vertrauenswürdig 
aus der Geschichte heraus. Und so 
kann unser Kinderraum am Mon-
tag ein schöner Ort sein, um sich 
auszutauschen.

Seit kurzem gibt es, dank Heide-
marie, zusätzlich zu den wöchentli-
chen Gruppenabenden alle 14 Tage 
zuvor eine Bibellese, warum?

Heidemarie Thomann: Das war 
mir sehr wichtig, weil ich Gottes 
Liebe weitergeben möchte, die ich 
empfangen habe. So kann jeder, 
der möchte, eine Stunde vor dem 
Gruppenabend an der Bibellese 
teilnehmen – sich selbst finden, 
Gott kennenlernen und in sein Le-
ben lassen. Aber natürlich – wie 
alles beim Blauen Kreuz – freiwil-
lig, unverbindlich, niederschwel-
lig. Wer will, der kann, muss aber 
nicht.

Woher nehmt ihr die Motivation, 

seit Jahren jeden Montag in der 
Kreuzkirche zu sitzen und zu helfen?

Gerhard Wildbichler: Ich möchte 
etwas von der Gnade zurückgeben, 
die mir zu Teil wurde.

Heidemarie Thomann: Nach 
meiner Krise hat mir Gerhard 
ans Herz gelegt, selbst die Aus-
bildung zum Suchtkrankenhelfer 
zu machen. Die Ausbildung hat 
mich motiviert das, was ich erfah-
ren und erleben durfte, an andere 
weiterzugeben.

Und wie geht’s dem Pfarrer damit? 

Paul Nitsche: Ein wahrer Segen, 
dass eine Kirche Raum gibt und 
dann so etwas entsteht. Da kann 
man nur sagen „Vergelt’s Gott!“ 

Kontakt: www.bkstmk.at 
hilfe@bkstmk.at 
Telefon: 0664 3007315

Das Interview führte 
Oliver Hochkofler
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Von Engerln, 

Pullovern 
und 

Topflappen

Vom 11. bis zum 13.12. wird 
auch heuer wieder der Chari-
ty-Adventmarkt Tannenduft 
und Engelshaar über die Büh-
ne gehen.

Wenn Sie uns helfen wollen - 
sehr gerne - hier drei aktuelle 
Möglichkeiten:

Die erste: Kommen Sie zum 
Markt und erzählen Sie 
davon. 

Die zweite: Sie unterstüt-
zen uns mit Ihrem Kunst-
handwerk. Sprich, Sie stri-
cken, häkeln, zeichnen, 
basteln für Ihr Leben ger-
ne und bereichern unseren 
Kreuzkirchenstand mit Pul-
lovern, Topflappen, Postkar-
ten, Weihnachtsengerln etc. 

Die dritte: Sie backen einen Ih-
rer kongenialen Kuchen und 
begeistern damit die Gaumen 
der Gäste beim Sternen-Café. 

Jede Art der Hilfe ist willkom-
men und wir sagen schon jetzt 
ein herzliches „Vergelt’s Gott“.

Kontakt:
Christi Pfau 0699 156 54 655
(Kunsthandwerk) Abgabe im 
Pfarrbüro zu den Öffnungs-
zeiten oder beim Gottesdienst 
– bitte mit Vermerk „T&E KK 
Stand“ 
Karin Meitz (Kuchen) 
kmeitz.kreuzkirche@chello.at

(oh)

Das kleine Lob
Im Sommergottesdienst vom  
26. Juli 2020 stellte uns Lektor 
Klaus Lindtner in seiner Predigt zu 
Epheser 1, 3-6 „das kleine Lob“ vor, 
das sich auf die Welt begab, um zu 
sehen, ob es hier jemanden gibt, 
der sich ihm anschließt …        

Gelobt sei Gott, der Vater unse-
res Herrn Jesus Christus, der uns 
gesegnet hat mit allem geistlichen 
Segen im Himmel durch Christus. 
Denn in ihm hat er uns erwählt, ehe 
der Welt Grund gelegt war, dass wir 
heilig und untadelig vor ihm sein 

sollten in der Liebe; er hat uns dazu 
vorherbestimmt, seine Kinder zu 
sein durch Jesus Christus nach dem 
Wohlgefallen seines Willens, zum 
Lob seiner herrlichen Gnade, mit der 
er uns begnadet hat in dem Geliebten.

Bärenbanden-
Sommerabschlussfest 2020
Am 2. Juli 2020 trafen sich am Nachmittag Familien mit Kindern 
bis circa 6 Jahren in geselliger Runde zum Spielen, Singen, Essen 
und Ausklingenlassen des gemeisterten Bärenbandenjahres.

Christi, Christoph und Team verleg-
ten kurzfristig die Spielstationen in 
den wetterunabhängigen Kirchen-
raum. Von der Kanzel wird nicht nur 
gepredigt, sondern auch geangelt.  

Die Bällerutsche ist im-
mer wieder ein Hit. Jede Al-
tersgruppe fühlte sich wohl.  

Danach gab es eine Stärkung unter 
den Arkaden.

Dieses nette Gruppenfoto entstand, 
nachdem wir uns mit unseren Ab-
schlussliedern im Kreis voneinander 
verabschiedet hatten.

Die Bärenbande beginnt wieder nach 
der Sommerpause am Donnerstag, 
dem 24. September 2020, von 09.30 
bis 11.00 Uhr für Kinder von 0 bis 
4 mit Bezugsperson. Kontakt Christi 
Pfau, 0699 15654655.

Rückblick
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 Glaubens-ABC
  Die Psalmen

„Der Herr ist mein Hirte, mir 
wird nichts mangeln.“ (Ps 23) 
Einige der bekanntesten 
Bibelverse finden sich im 
alttestamentlichen Buch der 
Psalmen. Das Wort „Psalm“ 
kommt aus dem Griechischen 
und bedeutet Lied, begleitet 
von Instrumenten. Es handelt 
sich um Gesänge und Gebete, 
entstanden über einen 
Zeitraum von rund 500 Jahren.  

Insgesamt gibt es 150 Psalmen, 
eingeteilt in fünf Bücher. Die 
Länge ist unterschiedlich: So 
hat Psalm 100 nur fünf Verse, 
Psalm 119 nicht weniger als 
176. Als Urheber oder Interpret 
verweisen etwa die Hälfte der 
Psalmen auf König David, an-
dere auf Asaf oder Korach. 

„Danket dem HERRN, denn er 
ist freundlich, und seine Güte 
währet ewiglich.“ (Ps 106) 
Inhaltlich geht es um das Le-
ben, um Gott, um die Bezie-
hung von Mensch zum Schöp-
fer und seiner Schöpfung. 
So reicht die besungene 
Bandbreite von Klagepsalmen, 
Bittpsalmen, Dankpsalmen 
bis hin zu Wallfahrtsliedern.  

Bis heute haben diese bibli-
schen Texte nichts von ihrer 
Schönheit, Poesie, Kraft und 
spirituellen Tiefe eingebüßt. 

„Alles, was Odem hat, lobe den 
HERRN! Halleluja!“ (Ps 150)

  (Imo Trojan)

Anknüpfen
KonfiKurs mit LockDown
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Zum letzten Mal sahen wir ei-
nander auf der Konfi-Freizeit in 
Deutschlandsberg. Von dieser 
tollen Zeit geprägt, freuten wir 
uns schon auf´s nächste Treffen. 
Doch mit dem Lock-Down 
mussten wir mehr als 3 Monate 
warten, um wieder anzuknüpfen:  
 
 
Konfi-Treffen „roten Faden“:
Am 3. Juli 2020 ging es genau 
darum: Anknüpfen, einander 
Wiederfinden, Erinnern, um 
gemeinsam weiterzugehen. 
 
 
 

 
Das Treffen klang nach einer 
Andacht beim gemeinsamen 
Abendessen mit den Eltern aus.

Und so geht´s weiter

Konfi-Freizeit 4.-6.9. in der 
Kreuzkirche und Fortsetzung des 
Kurses bis zur (verschobenen) 
Konfirmation am 7.3.2021! Da-
neben startet der neue Konfikurs 
mit dem Kennenlernwochenende 
von 26.-27.9.!

Voller Einsatz am Adventmarkt 
Weil´s voriges Jahr soviel Spaß 
gemacht hat, freuen wir uns jetzt 
schon auf die Betreuung (aller) 
kulinarischen Stände unter den 
Arkaden. Wir hoffen auch diesmal 
auf tatkräftige Unterstützung der 
Eltern!

Krippenspiel der jungen Kreuz-
kirche am 24.12. (und zuvor am 
20.12. in Feldkirchen).  
     
        (Christoph Kuß)

Kirche im Aufbruch
Bei der diesjährigen Sommertagung des PGB Öster-
reich wurde auf geistliche Aufbrüche in der Vergangen-
heit, aber auch mutig nach vorne geblickt: Wie kann Kir-
che heute und morgen eine Kirche im Aufbruch sein? 

Aus der Kirchengeschichte 
beleuchtete Prof. Dr. Peter 
Zimmerling von der Theologi-
schen Fakultät der Uni Leipzig 
einerseits „Impulse Zinzen-
dorfs für den Gemeindebau“ 
und andererseits „Das Problem 
der toten Gemeinde bei Dietrich 
Bonhoeffer“. Der dritte Vortrag 
behandelte „Voraussetzungen und 
Chancen für einen Aufbruch in 
der Kirche“. Die Tagung endete 
mit einem Gottesdienst mit einer 
zukunftsweisenden Predigt von 
Bischof Chalupka. 

Herzliche Einladung, diese 
hochinteressanten Beiträge online 
unter pfarrerinnengebetsbund.at  
nachzuschauen. Es lohnt sich!  
               (km)
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Meditation

Nach der 
Sommerpause

Die Sommerpause ist vorbei
Schule und Kindergarten fan-
gen ein neues Jahr an. Was wird 
es bringen? Beginnt bei dir was 
ganz Neues? Schulstart oder 
Wechsel in eine andere Schule? 
Was hast du dir vorgenommen, 
was willst du erreichen, worauf 
freust du dich schon? Was er-
warten vielleicht deine Eltern 
von dir?

In der Gemeindefamilie ist es 
ja genauso: 
Viele Erwartungen begleiten 
jeden Neuanfang: eine neue 
Chance, das zu schaffen, was 
man schon lange vorhatte, ein 
neuer Anlauf, ein Projekt in die 
Tat umzusetzen.
Nicht alles wird sich verwirkli-
chen lassen – zu viele verschie-
dene Wünsche und Bedürfnis-
se kommen zusammen, Zeit 
und Kräfte sind begrenzt.

Reden hilft
Umso wichtiger ist es, mitein-
ander zu reden: Du sagst, was 
du möchtest, und hörst zu, was 
die anderen wollen. Miteinan-
der kann man dann entschei-
den, was man machen möchte. 
Alle gehören ja zur Gemein-
schaft dazu. Da kommen viele 
verschiedene Menschen zu-
sammen und jeder will etwas. 
Nur gemeinsam kann entschie-
den werden, was der (Gemein-
de)Familie gut tut, was möglich 
ist, und wie es wirklich werden 
kann.

(Fleur Kant)  

Junge Kreuzkirche
    Auf geht´s! 
    Die junge Kreuzkirche wird zum Dach  
    für unsere jungen Kleinen und Großen.

Auszeit
Mit Corona kam im März die erste Un-
terbrechung, Ruth Bischofs Aus als Ge-
meindepädagogin bildete die zweite! 
Plötzlich waren viele unserer Kinder- 
und Jugendangebote unterbrochen, 
und manche standen vor einer unge-
wissen Zukunft.

„So nicht!“,
war unsere gemeinsame Überzeu-
gung. Und wir legten los! Jugendre-
ferent Christoph Kuß entwickelte 
mit Pfr. Paul Nitsche einen Plan zum 
Aufbau eines tragfähigen Ehrenamtli-
chen-Teams, mit dem wir die Angebote 
für unsere Jungen neu bauen möchten.

junge Kreuzkirche bauen
Mit diesem Ziel fand sich am 7. 
Juli auf Einladung von Christoph 
Kuß, Mirjam und Christi Pfau eine  

bunte Schar Interessierter zum  
come2gether ein:

So bunt wie im „Vielfaltsong“, den 
uns unsere jüngste Mitarbeiterin, 
Lauren Kien, mitgebracht hatte, so 
vielfältig waren auch die Gruppe und 
die Ideen, die wir zusammentrugen:
Gemeinsam anpacken. Ob Groß 
oder Klein – jedeR hat Gaben und 
Leidenschaften. Diese einzubringen 
und auszuprobieren, dazu gibt es in 
der jungen Kreuzkirche viel Gelegen-
heit. Und gemeinsam anzupacken, 
das macht gleich noch mehr Spaß. 

Jeder, der mitmachen möchte, ist 
herzlich willkommen. Denn:
Wir haben viel vor!
Euer Christoph
0699/18877627,  
kuss@kreuzkirche-graz.at

Was gibt's also Neues? 
Die junge Kreuzkirche und ihre neuen und bewährten Angebote

Tau(f)tropfen: 
Familien erhalten in den Tauftrop-
fen-Heften Anleitung zur christlichen 
Erziehung von der Taufe bis zum 
Schuleintritt. Wir laden am 17.10. 
und 24.4. zum Frühstück (10-12 Uhr) 
und stehen auch persönlich zur Ver-
fügung. Christi Pfau, Christoph Kuß 

Bärenbande (Eltern-Kind-
Spiel-gruppe): Wir freuen 
uns auf eine gemeinsame Zeit  
mit unseren Kleinsten (bis 4J.) mit Sin-
gen, Spielen, Geschichten und Jause.  
                         Christi Pfau 

Tauferinnerung: Kurs für Kinder in 
der 2. Volksschulklasse im Frühjahr 
2021 mit feierlichem Abschluss im 
Gottesdienst (Termine noch offen): 
Christoph Kuß
 
Kinderkreis:  Jeden 1. und 3. 
Mittwoch i. M. (16.00-17.30 Uhr) 
singen wir, lernen die Bibel auf 
spannende Weise kennen und tau-
schen uns darüber aus. Wir ha-
ben Raum für Kreatives, Spiel, 
Theater und Spaß und Jause.  
Barbara und Reinhold Lazar
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Gebet  

 Vater im Himmel, Dich 
loben und preisen wir, dass Du 
uns nach dem Sommer in die 
Zeit des Herbstes geführt hast.
 Wir danken Dir für Saat 
und Ernte, für Deinen Segen, 
dass Du Früchte und Gaben 
der Gärten und Felder hast rei-
fen lassen.
 Du sorgst für uns in Dei-
ner unendlichen Güte.
 Schenk, dass wir Dei-
ne Schöpfung bewahren und 
lass uns mit Dankbarkeit all 
das Gute aus Deiner Hand 
nehmen, was wir zum Leben 
brauchen.
 Bewahre uns davor, maß-
los zu werden und immer mehr 
zu wollen, als wir nötig haben.
 Öffne vielmehr unsere 
Herzen, dass wir bereit sind, 
mit Notleidenden zu teilen.
 Herr Jesus Christus, 
viele Menschen haben nach 
dem Lockdown mit den ver-
schiedensten Problemen zu 
kämpfen. 
 Steh Du ihnen bitte bei, 
damit sie nicht verzweifeln.
 Auch die Menschen in 
den Krisen- und Katastrophen-
gebieten befehlen wir Dir an, 
ebenso die verfolgten Christen 
auf der ganzen Welt.
 Mach uns sensibel, 
dass uns die Not der anderen 
berührt.
 Herr Jesus Christus, in 
Dir finden wir die Liebe und 
die Zuwendung, die wir alle 
brauchen. 
 So segne, ermutige und 
stärke uns Gott, der Vater, der 
Sohn und der Heilige Geist 
 
 AMEN
 
 
           (gl)  

Junge Kreuzkirche
Kinder-Gottesdienste: Jeden 3. und 4. 
Sonntag laden wir ein. Thematisch ver-
bunden sind die KiGoDis 20/21 durch 
„Der Herr ist mein Hirte“. Paul Nitsche

Herbst.Frei „Hast du Töne!“
Kaum hat die Schule begonnen – schon 
gibt es Herbstferien! Die evangelischen 
Gemeinden in Graz haben dazu ein 
feines Angebot für alle 6-10jährigen: 
27.-30.10. (9-16 Uhr), 4 Tage voll Ac-
tion, Spaß und Gemeinschaft – spielen 
und tanzen, singen und basteln, Hüpf-
burg im Hof und Ausflüge in die Um-
gebung. (Teilnahmebeitrag!)
Infos und Anmeldung unter 
www.ejhk.org (Freizeiten).

Feste der jungen Kreuzkirche: Licht-
fest (18.11.), Faschingsfest (16.2.), 
Frühlingsfest (7.4.), Abschlussfest 
(16.6.).
Christoph Kuß und Team

Jugendkreis: Unsere Jugend gestaltet 
und verbringt ihre gemeinsame Zeit 
in und mit der Kreuzkirchen-Ge-
meinschaft jeden 4. Freitag im Mo-
nat ab 17.30 Uhr. Christoph Kuß und 
Jugendteam

Konfi-Kurse: Unsere Corona-Konfis 
(Konfi-Kurs 19/20) legen im Herbst 
wieder los (meist 3. Freitag im Mo-
nat, ab 17.30 Uhr) und freuen sich 
auf ihre Konfirmation am 7.3.2021.   

Unsere neuen Konfis starten be-
reits Mitte September (sonntags am 
selben WE wie die Corona-Konfis, 
11.30 bis 15.00 Uhr). Wer noch mit-
machen möchte, bitte rasch melden 
bei
Christoph Kuß, Paul Nitsche

Jugend-Freizeiten: Wir planen 
bereits die erste Konfifreizeit des 
Arbeitsjahres am ersten Septem-
ber-Wochenende. An weiteren 
wird schon getüftelt (Konfi-Frei-
zeit Ende Februar bereits fix, Wi-
en-Tage werden gerade überlegt). 
Christoph Kuß und Jugend-Team 

Familienwochenende
Jung und Alt verbringt gemeinsame 
Zeit (9. – 10. April 2021) zum The-
ma: Wie können wir unserem Glau-
ben Ausdruck und Sprache verleihen. 
(TN-Beitrag)
Christi Pfau, Christoph Kuß

Ehrenamtlichen-Jour fixe
Jeden 2. Freitag im Monat bieten wir 
unseren Ehrenamtlichen in der jungen 
Kreuzkirche einen Abend mit theolo-
gischem und pädagogischem Innehal-
ten und Gedankenaustausch, mit De-
batte und Fortbildung. Christoph Kuß, 
Paul Nitsche und GastreferentInnen

Fotos unseres (fast vollzähligen) 
Teams: Christoph Kuß
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Familien willkommen Familien willkommen 

Kindergarten- Kindergarten- 
und und 

SchulanfangS-SchulanfangS-
goteSdienStgoteSdienSt

mit Pfarrerin i.E. mit Pfarrerin i.E. 
Barbara LazarBarbara Lazar

  

am 13.09.2020 am 13.09.2020 
in der Kreuzkirchein der Kreuzkirche

MITWANDERN! 
Wandergottesdienst

mit Pfarrer Paul 
Nitsche

„Der Herr ist mein Hirte, 
mir wird nichts mangeln.“

 
 
 
 
 

am 11.10. um 
09.30Uhr

Treffpunkt Parkplatz  
St. Josef/Weststmk.

Festgottesdienst am 
Reformationstag 

"GEMEINSAM UNTERWEGS" 

 
 

zum 10-Jahres Jubiläum von 
Pfarrer Paul G. Nitsche 

am 31.10.2020
um 15.00 Uhr in der Kreuzkirche

Herzliche Einladung an alle!

ZUM 
ERNTEDANK 

4.10.2020
Gottesdienst um 9.30Uhr

mit anschließender 
Grillerei

FAMILIEN- 
GOTTESDIENST-

REIHE 
Der gute Hirte 
ab Herbst 2020 

 
Ihr seid alle eingeladen!

TA N N E N D U F T
 & 

E N G E L S H A A R 
1 1 . -  1 3 . 1 2 . 2 0 2 0

DER CHARITY 
ADVENTMARKT IN DER 

KREUZKIRCHE

Kommen Sie vorbei und 
erzählen Sie es weiter!

Jugendgottesdienst 
der Evang. Jugend  

 
(Dominik Knes/Manfred Perko)  

im Rahmen des Adventmarktes 
T & E  in der Kreuzkirche 

Fr. 11.12. 18:30h


